
Rita Süssmuth gratuliert
Studierende aus OWL-Hochschulen mit Peter-Gläsel-Preis ausgezeichnet

Strahlende Gesichter im Au-
dimax der Hochschule OWL: 
Acht Studierende aus vier 
Hoch schulen der Region ha-
ben gestern Abend den Pe ter-
 Gläsel- Preis für ausgezeichne-
te Leis tungen erhalten. 

Lemgo. Als Ehrengast war die 
langjährige Präsidentin des 
Deutschen Bundestages, Pro-
fessor Dr. Rita Süssmuth, nach 
Lemgo gekommen. In ihrem 
Festvortrag hielt die 72-Jäh-
rige unter dem Titel „Bildung 
und Zukunft sfähigkeit der Ge-
sellschaft “ ein Plädoyer für das 
„Fördern und Fordern“ des 
Nachwuchses. Dabei stellte sie 
klar, dass es neben starker In-
dividuen auch einer starken 
Gemeinschaft  bedürfe. Getreu 
ihres Grundsatzes „Das wollen 
wir doch mal sehen“, gelte es 
dann, gemeinsam und beharr-
lich zum Ziel zu kommen. 

Der Peter-Gläsel-Preis ist 
mit 2500 Euro für jeden Preis-
träger dotiert. Er geht auch in 
diesem Jahr an jeweils zwei Stu-
dierende der Fachhochschule 
Bielefeld, der Fachhochschu-
le der Wirtschaft  Paderborn, 
der Hochschule Ostwestfalen-
Lippe und der Universität Pa-
derborn. Die Verleihung nah-
men die Vorstandsvorsitzende 
der Peter-Gläsel-Stift ung, Inge 
Gläsel, sowie Geschäft sführer 
Stefan Wolf vor.

Über die Auszeichnung freu-
ten sich Sven Mylius und Mo-
hamed-Ali Talbi (FH Biele-
feld), Leonie Katharina Frieg 
und Katharina Liehr (FHdW 
Paderborn), Irene Marsch-
ke und Pascal Rehm (HS Ost-
westfalen-Lippe) sowie Clau-
dia Behrens und Timo Korthals 
von der Universität Paderborn. 
Die Preisverleihung erfolg-
te erstmals im Rahmen einer 

zentralen Veranstaltung für 
alle vier Hochschulen. Stif-
tungs-Geschäft sführer Stefan 
Wolf kündigte bereits an, dass 
die Auszeichnung in den Fol-
gejahren im Wechsel an allen 
vier Standorten vorgenommen 
werden solle.

Mit ihren Preisgeldern wer-
den die acht Studierenden 
nach ihrem Grundstudium 

Auslandsaufenthalte fi nan-
zieren, die zwischen drei und 
sechs Monaten dauern. In die-
ser Zeit absolvieren sie laut ei-
ner Pressemitteilung Praktika 
und Studieneinheiten in Län-
dern ihrer Wahl. Dabei gehe es 
nicht nur um die Verbesserung 
der Sprachkompetenz. „Es geht 
uns auch um Persönlichkeits-
entwicklung, soziale Kompe-
tenzen und kulturellen Aus-
tausch“, betonte Wolf die Ziele 
der Stift ung.

Der Peter-Gläsel-Preis wird 
bereits seit 1986 – damals un-
ter dem Namen „Weidmüller 
Preis“ – verliehen. Er erinnert 
an den inzwischen verstorbe-
nen Gründer und Eigentümer 
der Detmolder Weidmüller-
Gruppe, Peter Gläsel. Bislang 
ist der Preis an mehr als 140 
Studierende von ostwestfä-
lisch-lippischen Hochschulen 
vergeben worden. (bas)

Talentierter Nachwuchs: Stift ungs-Geschäft sführer Stefan Wolf (Zweiter von rechts) mit den Studenten Mohamed-Ali Talbi, Irene Marschke, 
Leonie Katharina Frieg, Katharina Liehr, Pascal Rehm, Timo Korthals, Claudia Behrens und Sven Mylius (von links).  FOTOS: BACKE

„Gib den
Ton an“

Kinder komponieren

Kreis Lippe. Bereits zum vier-
ten Mal startet jetzt der Kom-
positionswettbewerb der
Kinderlobby OWL der Arbei-
terwohlfahrt AWO für Kinder
und Jugendliche. Getreu dem
Motto „Gib den Ton an! Spiel
Deine Musik!“ sind junge Ta-
lente aufgefordert, ihre Musik
zu komponieren und damit in-
direkt auch auf die eigene Situ-
ation aufmerksam zu machen.
Einsendeschluss ist der 31. Ja-
nuar 2010.

Eine unabhängige Jury aus
Musikexpertinnen und -ex-
perten wählt später in drei
Altersgruppen die 18 interes-
santesten Stücke aus. Sie wer-
den auf einer CD veröff entlicht,
die zugunsten neuer Projekte
der Kinderlobby verkauft  wird.
Die Einsendungen können per
Post oder online an die Kinder-
lobby geschickt werden.

Infos unter ☏ (05 21) 9216-444 oder
www.kinderkompositionswettbe-
werb-owl.de

TERMINE

Mitmachen im Museum
Detmold. Beate Stock bietet
am Wochenende, 10. und 11.
Oktober,  im Freilichtmuseum
das Färben von Marmorpapier
an. Von 11 bis 17 Uhr zeigt sie
im Lauschhaus (Paderborner
Dorf), wie das geht. Neben dem
Museumseintritt fallen Mate-
rialkosten an. Zudem führt
am 11. Oktober Dr. Katharina
Neufeld durch die Ausstellung
„Angekommen. Russlanddeut-
sches Leben“. Treff punkt ist um
16 Uhr im Paderborner Dorf. 

Mit den Füßen beten
Kreis Lippe. Alle, die sich nicht
nur mit dem Kopf der Bibel nä-
hern wollen, sondern dies auch
mit den Füßen, Armen, Hän-
den, Hüft en tun möchten, sind
herzlich eingeladen, dies am
Samstag, 31. Oktober, auszu-
probieren. Dorothea Hütt-
ner leitet dazu einen Kursus
im MBK-Tagungshaus, Bad
Salzufl en.

Information und Anmeldung bei Anne-
gret Haller, ☏ (0 52 22) 18 05 26 oder
unter haller@mbk-web.de 

Kurze Wege,
langer Genuss

Erste Tour zu natürlich-regionalen Produkten

Kreis Lippe. Natürlich re-
gional: Der Landrat gab den 
Startschuss zur ersten „BiOlo-
kal-Teutoburger Wald-Tour“. 
Lebensqualität durch gesunde 
Ernährung sei eines der Puzz-
leteile für eine starke Wirt-
schaft sregion Lippe, sagte Frie-
del Heuwinkel. 

16 Interessierte folgten der 
Einladung zu einer informa-
tiven Fahrt unter dem Motto 
„Kurze Wege,  langer Genuss 
– natürlich-regional“. Mit dem 
Kleinbus wurden drei lippische 
Kleinbetriebe angesteuert. 
„Das ist die erste Tour dieser 
Art in NRW“, betonte August 
Rettig vom Alten Krug, der zu-
gleich Vorsitzender von „BiO-
lokal“ ist,  am Ausgangspunkt 
in Helpup. Von dort ging es zur 
Getreidemühle Nagel-Held in 
Lemgo-Voßheide, zur Voll-
kornbäckerei Meff ert in Lemgo 
und zum Biolandhof und Hof-

laden Meiwes in Detmold-Hei-
ligenkirchen. 

Unter den Mitreisenden 
war auch Redur Yilmaz. Der 
20-Jährige ist Koch-Lehrling 
im dritten Ausbildungsjahr 
im „Alten Krug“ in Helpup. 
„Mich interessiert vor allem 
der Biolandhof Meiwes, weil 
wir von dort die meisten Pro-
dukte bekommen“, verriet der 
Billinghauser. Bisher habe er 
Kartoff eln und Gemüse nur 
verarbeitet. „Jetzt sehe ich, 
woher sie kommen.“ Genau 
darauf zielte die Tour ab. „Wir 
wollen zeigen, wie die Produk-
te vom Getreidekorn bis zum 
Brot auf den Teller kommen“, 
so Rettig. 

Der ersten „BiOlokal“-Tour 
sollen bis Ende April 2010 neun 
weitere folgen. Th ema im Fe-
bruar wird sein „Gesundheit 
und Wohlbefi nden in der Fas-
tenzeit“.   (kap)

Kurse im
Schnitzen mit
Motorsägen
Landesverband plant

Kreis Lippe. Es soll ein Brü-
ckenschlag zwischen Forst-
und Kulturarbeit sein: Der Lan-
desverband Lippe will sich mit
dem Kursangebot „Schnitzen
mit der Motorsäge“ ein neu-
es Geschäft sfeld erschließen.
Dafür stellt er außerplanmä-
ßig 4100 Euro bereit.

 Hintergrund für die Neue-
rung ist laut Landesverbands-
vorsteher Andreas Kasper der
große Erfolg, den die Motor-
sägenlehrgänge der Forstabtei-
lung verzeichnen. Das Motorsä-
genschnitzen, auch „Carving“
genannt, soll ab Anfang 2010 in
Workshops auf der Burg Stern-
berg stattfi nden. Innerhalb ei-
nes Wochenendes sollen die
Teilnehmer die Grundlagen der
Schnitttechniken erlernen.

Zielgruppen des neuen An-
gebotes sind die Teilneh-
mer der Motorsägenlehrgän-
ge und der Bildhauer-Kurse
an der Schwalenberger Som-
merakademie. Das benötigte
Holz wird von der Forstabtei-
lung geliefert, die Organisati-
on der Workshops übernimmt
die Kulturagentur. 

Der außerplanmäßigen Be-
reitstellung von 4100 Euro für
die Vorbereitung und Ausstat-
tung der Kurse hat die Lan-
desverbandsversammlung be-
reits zugestimmt. Bei sieben bis
acht Kursen pro Jahr soll sich
der Betrag in knapp zwei Jah-
ren amortisiert haben. (jab)

KOMMENTAR

Ganz Lippe
im Blick

 Von Wolf Scherzer

Auch wenn die Bürger-
meisterkonferenz kei-

ne Beschlüsse fasst, sondern 
mehr als eine Art Erfah-
rungsaustausch gesehen 
wird und zur Meinungsbil-
dung dienen soll: Es han-
delt sich um alles andere als 
um eine monatliche stattfi n-
dende Plauderstunde, zu der 
sich die 16 lippischen Bür-
germeister bei Kaff ee und 
Kuchen treff en. Das weiß 
besonders Eberhard Block 
aus Horn-Bad Meinberg, 
der als dienstältester Bür-
germeister im Kreis Lippe 
dem Gremium schon lan-
ge angehört und jetzt ein-
stimmig zum Sprecher ge-
wählt worden ist. Block weiß 
aber auch, dass er ein schwe-
res Erbe antritt, denn Vor-
gänger Klaus Fritzemeier 
hat seine Aufgabe in den 
vergangenen elf Jahren sou-
verän erfüllt. Dem Kalle-
taler ist es gelungen, wie 

von vielen Seiten bestätigt 
wird, parteipolitische Aspek-
te in den Diskussionen au-
ßen vor zu lassen. Und wei-
terhin lag es ihm am Herzen, 
das „Kirchturmdenken“ auf 
ein Minimum zu beschrän-
ken und den Blick für die ge-
samtlippische Situation zu 
schärfen – hilfreich wird ihm 
dabei sein Mitwirken am 
nordlippischen Leader-Pro-
zess gewesen sein. Für Block 
kommt es jetzt darauf an, die 
off ensichtlich vorhandene 
Solidarität der Verwaltungs-
chefs zu erhalten, wenn nicht 
zu stärken. Selbst wenn es, 
um nur ein Beispiel zu nen-
nen, für die Bürgermeister 
der Städte mit eigenem Ju-
gendamt nicht ganz so span-
nend ist, sich mit Problemen 
der Kinder- und Jugendar-
beit in den lippischen Land-
gemeinden zu beschäft igen. 

wscherzer@lz-online.de
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Hilfe in der neuen Heimat Deutschland
Modellprojekt „Perestrojka“: Initiatoren ziehen erste Zwischenbilanz

Höxter/Kreis Lippe.  Brücken 
bauen zwischen Völkern, Ver-
ständigung fördern und Ge-
meinsamkeiten schaff en. Das 
und noch viel mehr sind die 
Aufgaben des Modellprojekts 
„Perestrojka“, an dem sich die 
Kreise Höxter, Lippe und Pa-
derborn beteiligen.

Zusammen machen sie es 
sich zum Ziel, den Migranten 
aus der ehemaligen Sowjet-
union und Osteuropa die neue 
Heimat in Deutschland besser 
zugänglich zu machen. Vor al-
lem die Kommunikation und 
der Einstieg in den Arbeits-
markt stehen ganz oben auf 
der Liste. 

„Perestrojka heißt Umbau. 
Der Name ist Programm“, er-
läutern die Projektträger bei 
der Zwischenkonferenz in 
Höxter. Vertreter aus den be-
teiligten Kreisen hatten sich 
dort getroff en, um ihre Fort-
schritte und Planungen den Be-
teiligten vorzustellen.    Bereits 
im November 2008 startete das 
Projekt.  Was mühselig anfi ng, 
hat sich zu einem erfolgreichen 
Konzept entwickelt.  

Neben Deutsch-Sprachkur-
sen werden auch verschiedene 
Qualifi kationen für den Ar-
beitsmarkt angeboten. Außer-
dem werden Integrationslot-

sen ausgebildet. Um als Helfer 
fungieren zu können, besuchen 
die Lotsen Schulungen zu den 
Th emen Arbeitsmarkt, Bildung 
und Soziales. 

„Hilfe zur Selbsthilfe“, lautet 
hier das Motto. „Es herrscht ein 
reges Interesse an den Angebo-
ten, mittlerweile interessieren 
sich auch Männer dafür“, be-
richtete Projektmitarbeiterin 
Dorothea Lindner.  

  Timm Wobbe, Netzwerk Lip-
pe, und Andrej Dederer, „Ver-
ein Freundschaft  – Druschba“, 
referierten zu den Fortschrit-
ten im Kreis Lippe. Sie betreu-

en in dem Projekt Aussied-
ler im Alter zwischen 20 und 
59 Jahren, die  aus insgesamt 
zehn Ländern stammen. Nach 
Deutschland eingereist sind die  
Teilnehmer zwischen 1990 und 
2009. 

„Wir haben bereits 120 Stun-
den der Qualifi zierung ge-
leistet. Dabei sind die Berei-
che Bewerbung, Ausbildung, 
Schulsystem sowie Vereins-
recht und Ehrenamt schon ge-
laufen. Es stehen noch aus: die 
interkulturelle Kompetenz, 
Sucht, Gesundheit und Erste 
Hilfe“, berichteten sie. 

Geplant seien Besichtigun-
gen von Unternehmen, der 
Bundeswehr und der Polizei-
schule. „15 Teilnehmer befi n-
den sich im Sprachkursus. Es 
sind auch noch weitere sprach-
liche Förderungen geplant“, er-
klärte Dederer den Zwischen-
stand. „24 Teilnehmer haben 
wir bereits an die ARGE ver-
mitteln können“, war die freu-
dige Nachricht der Lipper. 

Das Projekt läuft  noch bis 
April 2010. Ziel ist es, dauer-
haft  Veränderung und Verbes-
serung für die Aussiedler zu 
schaff en.  (av)

Sie setzen sich für „Perestrojka“ ein: Bernhard Willim, Tatjana Schumann, Oliver Verhoeven, Dorothea 
Lindner, Dr. Andreas Knoblauch-Flach, Dr. Helene Frank, Elena Kern, Dr. Klaus Drathen,Yolanta 
Krapaitiene,Martin Schoppmeier, Claudia Arendt, Timm Wobbe, Katharina van Elten, Dr. Wolfgang 
Sieber und Andrej Dederer (von links).   FOTO: VIETH 

Grünes Licht für „Wege durch das Land“
Landesverbandsversammlung stimmt veränderter Stammeinlage zu

Kreis Lippe. Der Landesver-
band hat den Gesellschaft er-
vertrag für die „Wege durch 
das Land gGmbH“ abgesegnet. 
Damit schließt er sich dem Be-
schluss des Kreistages an.

Eigentlich hatte der Lan-
desverband in seiner Sitzung 
vom 9. September bereits ei-
nem Kompromiss zu der Ver-
teilung der Stammeinlagen 

zugestimmt. Danach sollte die 
Mehrheit bei dem Verein „Li-
teraturbüro Ostwestfalen-Lip-
pe in Detmold“ (12 000 Euro) 
und dem Landesverband (3000 
Euro) liegen. Als anschließend 
der Finanzausschuss des Krei-
ses Lippe über die Angelegen-
heit beriet, wurde jedoch er-
neut eine Diskussion um die 
Auft eilung der Stammeinla-

ge ausgelöst. Der Grund: Die 
sechs beteiligten Kommunen 
und Bielefeld wollten nicht, 
dass ohne sie Entscheidungen 
getroff en werden können.

Also wurde die Rechnung 
noch einmal verändert. Wäh-
rend die Stammeinlage des 
Landesverbandes unverändert 
bleibt, reduziert sich die des Li-
teraturbüros nun auf 11 000 

Euro, sodass unterm Strich 
14 000 Euro stehen. Die Kreise 
und Bielefeld kommen mit je-
weils 2000 Euro ebenfalls auf 
14 000 Euro. Daraus folgt, dass 
die kommunalen Gesellschaf-
ter auf der einen und Landes-
verband/Literaturbüro auf der 
anderen Seite in Zukunft  nur 
noch gemeinsam entscheiden 
können.  (jab)

Festrede: Rita Süssmuth refe-
rierte im Audimax.

44856001_800109

Kreis LippeSEITE 10
L I P P I S C H E  L A N D E S - Z E I T U N G   N R .  2 3 5 ,  F R E I T A G ,  9 .  O K T O B E R  2 0 0 9


